
Delfter Blau 
lohnt am Nordpol, 
np. Aber wo wohnt 
:ommen Sie mit, wir 

!DIS 

'an Haustür 
I Hotel in Delft oder 
Bussum 
Ind Volendam, 
Rotterdam und 
o.msterdam, ' 

Hafenrundfahrt in Rotterdam 
. Delfter Keramik-Manufaktur, ' 

Holzschuhschnitzerei & Käsebauernhof 
. SZ -Reiseleitung Code: NL -DEOl 

Termine: 3.-7.4./17.-21.4./10.-14.4. 
/22.-26.4. (Blumenkorso) / 
29.4.-3.5.2015 

Preise ab: 566 € p. P. im DZ /117 € EZZ 

)ie etwas andere Tour de France 
ISS, Normandie, Bre­
Atlantikküste, durch 

urze Etappen, keine 
!infach nur Genuss. 

M' hee 

I/an Haustür 
:els 
ngen in Straßburg, 
n, Toulouse 
. Michel, Schloss 
J Gard inklusive 
lahrt auf dem Canal 
1 Medoc u.v_m. 

Code: F-ME02 

Termine: 6.-19.4. /14.-27.9. / 
28.9.-11.10.2015 

Preise ab: 1:599€ p.P. im DZ1413€ EZZ 

re: Europas schönstes "Auslaufmodell" 
mächtige Gletscher bis 
lr der Alpen und gruben 
las sie dort anstellten, 
Recht als touristischen 
~hichte betrachten ... 

Ib/an Haustür 
I Suna di Verbania 
10, Luganer und 
Isola Bella & Pescatori 

1, Park Villa Taranto, 
ld 

Code: I-LM03 

Termine: 19.-25.4./3.-9.5./ 
16.-22.5./7.-13.6./ 
1,3.-19.9, /4.'-10.10.2015 

: Preise ab: 649€ p. P. im DZ /124€ EZZ 

al~zi, Prosecco & Lagunen 
die "sinkende" Stadt Termine: 25.4.-2.5./7.-14.6./ 

Sehenswürdigkeiten - 27.9.-4.10.2015 
lift aus, aber auch die Preise ab: 699 € p. P. DZ /92 € EZZ 
'.m 

f + ScbiIIIaIIII 

ab/an Haustür 

Jerona, Padua mit 
enza, Treviso und 
I 

)ogenpalast Venedig, 
.m. 

Code: I-Ll02 

: Ein Urlaub zum Ljubln! 
'iele Urlaubswelten auf 
len eine Woche, die Sie 
linmalljubln lässt! 

Termine: 21.-28.3./25.4.-2.5./ 
23.-30.5./19.-26.9./ 
7.-24.10.2015 

Preise ab: 679 € p. P. im DZ /81 € EZZ 

18 
SZ 

Für Sie 
vorOrt 

Tino Schön herr 
(links) und Steffen 
Rohr gehören zum 
Dachdeckerteam 
der Wachs-Bauun­
ternehmung. Die 
hat im vergange­
nen Jahr so viele 
Häuser verkauft, 
wie nie zuvor, ob­
wohl die Ansprü­
che der Kunden 
und die gesetzli­
chen Vorgaben je­
des Jahr steigen. 
Letzteres betrifft 
vor allem die Ener­
gieeinsparverord­
nung. Nach der 
müssen zum Bei­
spiel durch eine 
Wärmepumpe oder 
Solaranlage in 
dem Haus erneuer­
bare Energien ver­
wendbar sein und 
die Fenster eine 
Drei-Scheiben-Ver­
glasung haben. 

Foto: Archiv/Andre Braun 
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Redakteurin 
für Roßwein 

CATH N REICHELT 

Tel on ............. """". 03431 719418 
il """ .. reichelt.cathrin@dd-v.de 

.. ~ Wachs Bau mit bestem 
Erge1mis SJ it der Gründung 

Roßwein 
Die Firma hat so viele Häuser 

, gebaut wie noch nie~abei 
fragen immer mehr junge Leute 
nach barrierefreien Gebäuden. 

. ,--VON CATHRIN REICHELT 

Cl ' 

D er- Blick in sein Auftragsbuch macht 
Mathias Wachs zufrieden. ,,2014 ha­

ben wir so viele Häuser gebaut wie noch 
nie", sagt der Geschäftsfiihrer der Finna 
Wachs ' Bauunternehmung. ; Es waren . 55. 
Für dieses Jahr stehen bereits. 72 Häuser zu 
Buche. Nicht jedes wird auch in den nächs­
ten Monaten entstehen. Viele Käufer su­
chen sich zuerst ' das geeignete Haus aus 
und danach das passende Grundstück. Das 
kann dauern. "Rekord ist bisher der Baube­
ginn drei Jahre nach Vertragsabschluss", 
sagt Wachs. Auf solche Wartezeiten sind er 
und seine 21 Mitarbeiter jedoch eingestellt. 

Aber nicht nur darauf" sondern auch 
auf die sich verancfernden Kundenwün- . 
sche. Das barrierefreie- uIid Generationen­
wohnen gewinnt für viele, vor allem jünge­
re Bauwillige um die 30, immer mehr an 
Bedeutung. Dabei denken die Einen bereits 
an das eigene Alter, in dem sie vielleicht 
keine Treppen mehr steigen können. An­
dere entscheiden sich für Doppelhäuser 
oder Gebäude mit Einliegerwohnungen, in 
die sofort oder später die Eltern ziehen 
können - falls sie Pflege oder andere Unter­
stützung benötigen. "Die Dritten wissen 
einfach die Vorzüge zu schätzen. wenn 

sich d~s~te Wo ' .. aum auf einer Eb~ z~r Au in Döbelh. In Roßwein ist das Gebiet 
ne befindet", meint(te~e~l!..äftsführer. An der Vogelstange ani beliebtesten. Auch 

. Von den Häusern, die ~cfis...in den ver- am Hohen Rain wird gern gebaut. Aller­
gangenen zehn Jahren verkauft 11:a~nd dings sind aufbeiden Arealen nur noch we­
im Durchschnitt 20 Prozent im sogen~ nige Flächen frei. Familien mit Nachwud}s, 
ten Bungalowstil. Eigentlich könnten es tlie An der Vogelstange bauen, erhalten 
noch mehr.: sein, denn das Interesse an die- voD:Cl~ Stadt einen Zuschuss von acht Euro 
ser Bauart ist gewachsen. ,,Aber sie dürfen pro Quadratmeter für jedes Kind, das mit 
nicht überall gebaut werden". erklärt Ma- in das Haus einzieht. Allerdings hat Wachs 
thias Wachs. Die Menschen drängen der- festgestellt, dass sich im Durchschnitt nur 
zeit mehr in die Ballungsräume und weni- 'noch aller zwei Jahre eine Familie dafür 
ger aufs Land als vor fünf bis zehn Jahren. entscheidet, in Roßwein zu bauen. 
"In Dresden gibt es zum Beispiel kaum 
noch Genehmigungen für den Bungalow­
stil." In'der Stadt müsse das Reue Haus 'der I 

Beba,uung in der Umgebung angepasst wer­
den. Das bedeute in manchen Bereichen so­
gar, dass das Einfamilienhaus dreigeschos­
sig sein muss. 

Familien mit Kind zahlen weniger 
Auf dem Land s~i der BaQ, des ebenerdigen 
Hauses dagegen meist kein Problem. Aller­
dings muss d~r Bauherr in jedem Fall für 
das Grundstück tiefer in die,Tasche greifen. 
Denn ein Haus im Bungalowstil, das von 
der Wohnfläche gef einem eineinhalbge­
schossigen Gepäude entspricht, benötigt 
etwa zwei Drittel mehr Grundfläche als der 
Hochbau. Im Vergleich zu zwei Vollge­
schossen sind es beim Bungalow sogar 
85 Prozent mehr Fläche. ' 

Die Grundstückspreise sind in der Regi­
on sehr unterschiedlich. "Auf dem Dorf ist 
'der Quadratmeter noch für zwölf Euro zu 
haben. In der Stadt sind es zwischen 50 und 
70 Euro", so Wachs. Die teuersten Grund­
stücke befinden sich derzeit in der Sörmit-

Das Unternehmen ' 
, , , 

• Als Baustoffhandel wurde das Unter­
nehmen 1991 mit vier Mitarbeitern 
gegründet. 
• Mitte desselben Jahres entstand die 
Idee, das Unternehmen in zwei Firmen 
aufzuspalten. 
• Mitte der 1990er Jahre florierte der 
Handel nicht mehr. Er wurde einge­
stellt, der Bau aber beibehalten. 
• 1996 erhielt Wachs Bauunterneh­
mung seinen heutigen Namen. 
• Bis zur Jahrtausendwende kümmer­
ten sich 39 Mitarbeiter um die Altbau­
sanierung. 
• Dann ließ der Bauboom nach. Die 
Mitarbeiterzahl schrumpfte auf zehn. 
• Seit 2001 hat sich Wachs auf den 
Bau von Ein- und Zweifamilienhäusern 
spezialisiert. 
• Die Mitarbeiterzahl ist auf 21 ange­
wachsen. Außerdem .wird ein Lehrling 
zum Maurer ausgebildet. 

Roßwein Roßwein/Gleisberg 

. Wande~g a~ den Otterberg 
Die Wandergruppe Roßwein plant ihre 
nächste Tour für den 14: Februar. Interes­
sierte treffen sich um 10. Uhr am Rathaus. 
Von dort geht es in Fahrgemeinschaften 
zum Wan4~rparkplatz gegenüber dem 
Bahnhof in ~erbersdorf Gewandert wird 
dann zum Aussichtspunkt auf den Otter­
berg, rund um den H0henstein und zur 

Pürschmann Hohe. Zwischendurch ist eine 
Einkehr in der Gaststätte Kalkbrüche vor­
gesehen. Wer mit auf die rund acht Kilome­
ter lange Tour gehen möchte, wird gebe­
ten, sich bis zum 6. Februar in der Poststel­
le im Rathaus oder bei Reinhard Senf unter 
Tel. 03432242856 oder 0177 6594638 anzu­
melden. (DAfrt) 

Textilzirkel trifft sich 
Die Frauen, die im Textilzirkel Handarbei­
ten machen, haben am 28. Januar wieder 
einen gemeinsamen Termin. Sie kommen 
um 19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in 
Gleisberg zusammen, um begonnene Ar­
beiten fertigzustellen oder neues Kreatives 
anzugehen. Weitere Interessierte sind will­
kommen. (DAfrt) 

~~.Wpttpr ~tnnnt Straßenbau \ 


